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und Fefttage, zweimal, am Montage nur Nachmittags 5 Uhr. 


Beſtellungen werden in der Expedition (Gerbergaſſe 2) und aus⸗ 


wärts bei allen Königl. Poſtanſtalten angenommen. 


* 


Mit dem I. Oetober beginnt | 
ein neues Quartal; wir ersuchen | 
unsere Leser, namentlich die aus- 
wärtigen, ihre Bestellungen recht- 
zeitig bei den Königl. Postanstal- 
ten zu machen, damit keine Un- 
terbrechung in der Zusendung 
der Zeitung eintrete. Die gerade 
diesmal hochwichtigen Verhand- 
lungen der in den nächsten Mo- 
naten zusammentretenden Kam- 
mern werden wir ausführlich, 
das Wichtigste an demselben Tage 
per Telegraph bringen. Die 
Freunde unserer Zeitung bitten 
wir, sich der Verbreitung dersel- 
ben nach Kräften anzunehmen. 
— — — —-¾— — —ä 
Telegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 

Berlin, 25. Sept. Die Stadtverordneten haben 
heute einſtimmig befchloffen, am 30. September, dem 
Geburtstage Ibrer Majeftät der Königin, ler: 
höchſtderſelben die ehrerbietige Gefinnung der Bür⸗ 
gerſchaft Berlins in einer Mdrefjfe auszudrücken und 
zur Feier des Tages eine Speiſung in ſämmtlichen 


ſtädtiſchen Wohlthätigkeits⸗ Inſtituten zu veran ⸗ 
ſtalten. 


Angekommen 25. September, 7 Uhr Abeads. 
: Dresden, 25. Septbr. Das heutige „Dresdener 


Denten‘ lichen Worttaut mitgetheilte Stipa 
Intel, r zwischen dem Kaiſer von Mefterreich, 
den Königen von Bayern, Württemberg, Sachſen 
und Hannover und dem Herzog zu Naſſau in Bezug 
Ber Die Ausführung der Bundesrefoemacte in Frank 
furt a. m, beſchloſſen worden fei, für voll ſtändig 
erfunden. (Vgl. die geſtrige Abendnummer d. Z. unter „Por 
litiſche Ueberſicht“.) 


* 


erklärt die vom „Han 


Deutſchlaud. 

— Man ſchreibt der „B.⸗B.⸗Z.“ aus Wien, daß das 
dortige Cabinet, nachdem es betreſſs der in Paris und Lon⸗ 
don vorwaltenden Stimmung die nöthigen Informationen er⸗ 
balten, den beſtimmten Beſchluß gefaßt hat, trog der durch 
die Form der letzten Petersburger Depeſche ihm nahe geleg⸗ 

ten Verſuchung des Gegencheile, die Discuffion über die 
| poluiſche Frage als geſchloſſen zu betrachten uad auf jene 
Depeſche nicht weiter zu antworten. ? 

— (Ref) Durch einen Erlaß der Kurheſſiſchen 
Regierung ii allen Angehörigen des Königreichs Sach ſen 
fortan der Eintritt in das Kurfürſtenthum Heſſen ohne ge⸗ 
ſandtſchaftliches oder conſulariſches Viſum geſtattet. 

— Seitens der griechiſchen Schutzmächte iſt dem König 
Otto, wie die „B.⸗B.⸗Z.“ hört, in Bezug auf ſeine Pri⸗ 
datanſprüche ein Uebereinkommen des Inhalts vorgeſchla ; 
gen, daß ihm ſeine und der Königin Privatcorreſpondenz 
ausgeliefert und das Gut Tioſſa als fein Privateigenthum 
Anerkannt werde, daß dagegen das Königliche Schloß in 

then Eigenthum der griechiſchen Krone ſei und eine für 
etwaige Privat- Aufwendungen ihm zu leiſtende Entſchädigung 
don einer dazu niedergeſetzten Commiſſion feſtzuſtellen ſei. 
Pen Dänische Regierung, beziehungsweiſe der König Georg 
ba fh bereite mit dieſen Sägen einverftenden erklärt. 
en 24. Sept. (N. St. Z.) Auf den Antrag, daß die pro⸗ 
teſtantiſch⸗theologiſche Facultät in Wien der dortigen Hoch⸗ 
ſchule einverleibt werde, hat der Kanzler dieſer Univerfität 
geantwortet: „Man wird es nicht dahin kommen laſſen, daß 
DOeſterreich den von den erhabenen Stiftern der Wiener 
Univerfität dieſer Hochſchule aufgeprägten Character vertilge 
um im Schoße derſelben der proteſtantiſchen Facultät eine 
Stätte zu bereiten. Man wird das öſterreichiſche Kaiſerthum 
M Dingen, bei denen confeſſionelle Rückſichten im Spiele 
find, nicht zum Nachtreter Preußens und Würtembergs her⸗ 
rdigen. Außer dieſen beiden vorwiegend proteſtantiſchen 
TORE Yaaten werden Sie ſich vergebens umſehen, um das Mou⸗ 
[eum in Verbindung ge 1 a verſchiedenen theo⸗ 
ir Den Facultäten in dem Organismus einer Ho 
uit dare — Die Gleichſtellung der Be 
ein Sr atholiten ift den öſterreichiſchen Theologen alſo noch 


Schweiz. 
in Laguna Briefen aus dem Kanton Teſſin liegt Mazzini 
nung vort ſchwer erkrankt darnieder, und es ſoll keine Hoff. 
treanlicer z en fein, ihn am Leben zu erhalten; fein unzer⸗ 


Krankenbett. rcund und Begleiter, Quadrio, weilt au feinem 


— Nach 0 Frankreich. , 5 
Sav ſchweizeriſchen Blättern iſt die Bevölkerung 
. der Annexion, alſo innerhalb 3 Jahren, 


Die Danziger Zeitung erſcheint täglich, mit Ausnahme der Sonn⸗ ER 


Jonnabend, 26. September. (Morgen⸗Ausgabe.) 


s — pro Quartal 1 
t in 

M ee & a rg in Hamburg: Haaſenſtein & Vogler, in Franl⸗ 

RN furt a. M.: Jägeriſche, in Elbing: Neumann Hartmanns Buchhdlg. 
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Thlr. 15 Sgr., auswärts 1 Thlr. 20 Sgr. 


1863. 


Berlin: A. Retemeyer, in Leipzig: Jügen 


eitung. 


von 545,000 Seelen durch Autzwanderung auf 500,000 ger 


ſunken. Die Urſache hiervon iſt zunächſt in der Steuerlaſt | 


zu ſuchen, welche unter Sardinien 9 Millionen betrug, jetzt 
aber unter Frankreich auf 18 Millionen herangewachſen iſt. 
Einfluß habe die franzöſiſche Regierung nur auf den Clerus 
und einen Theil des Adels. Das Volk in ſeiner Mehrheit 
ſei der kaiſerlichen Herrſchaft abgeneigter denn je. 

Es heißt, Frankreich werde ſich mit der chincſiſchen 
Regierung bezüslich der Anwerbung von 15,000 Kulis ver⸗ 
ſtändigen, welche bei den Suez⸗Canal⸗ Arbeiten verwendet 


werden ſollen. 
Rußland und Polen. 
Petersburg, 22. Sept. (N. Z.) Der Hof iſt vor⸗ 
geftera von Finnland zurückgekehrt und der Kalſer hat ſich 
Sonntag früh gleich nach Tſarskoe⸗Selo begeben, um den 
jungen Geiechenkönig zu empfangen, dem zu Ehren heute 
Revue, geſtern Abend aber theatre paré war. Sonderbarer 
Weiſe iſt das diplomatiſche Corps zu Letzterem nicht geladen; 
man hat nur für den preußiſchen Geſandten Grafen Redern 
und für den däniſchen Baron Pleſſen eine Ausnahme ge⸗ 
macht. Unſere Großwürdenträger, welche den Kaiſer nach 
Finnlaud begleitet hatten, bringen von dort weniger ihre eigene 
Bekehrung zu conflitutionellen Principien, als vielmehr eine 
Anzahl Anekdoten mit, die nach ihrer Aaſicht dieſen Regime 
nicht ſehr günstig fein mögen. „Ein armes einfaches Vöekchen, 
dieſe Finnen!“ So erzählte geftern der Chef unſerer Geheim⸗ 
polizei Prinz Dolgoruch, er ſei beim Erzbiſchof von Helſing⸗ 
jors auf Beſuch geweſen; als er geläntet, nahm die einzige 
anweſende Dienerin das Licht vom Tiſche des Erzbiſchofs, 
um öffnen zu gehen, und als der Fürſt ſich entfernte, beglei⸗ 
tete ihn der Erzbiſchof ſelbſt bis zur Thüre mit demfelsen 
Lichte in der Hand. Man muß den Luxas kennen, der hier 
in ſolchen Dingen herrſcht und namentlich die überſchwenglich 
große Anzahl von Dienern, um das Gelächter, mit dem der 
Prinz dies Anekrötchen erzählt, begreifen zu können. Komi 
ſcher noch ergings dem Fürſten Gortſchakoff, der auf Beſuch 
Er Eivilgouverneur ging. Auf das Anläuten kam dieſer 
loſt in das Verzimmer und bedauerte, den Prinzen nicht 
einlaſſen zu können, denn ſeine Köchin ſei ausgegangen und 
habe den Wohnungsſchlüfſel mitgenommen. Aber — fügte 
der Mann hinzu — auch er ſei ſo eben erſt heimgekehrt und 
durch das Fenſter eingeſtiegen. Der Fürſt that nun daſſelbe. 
Dieſe Geſchichte wird vierzehn Tage hier zu lachen geben. 
Quel peuple! quelles moeurs! Da 


e Fürſt Goriſchakoff I von der Univerfität Kier 
deren Ehrenmitglied ernannt worden. In dem Diplom heißt 
es: „Der Rath der Univerfität wollte durch dieſe Wahl Sr. 
Durchlaucht feine tiefe Ehrfurcht für die Principien feiner 
ſtaatswänniſchen Weisheit ausdrücken, welche für die ganze 
gebildete Welt lehrreich iſt“. 

Der „populärſte Mann Rußlands“, General Mura⸗ 
wieff in Wilna, hat Befehl ertheilt, alle in den eu opäiſchen 
Blättern über ihn und ſeine Leiſtungen erſchienenen Attikel 
zu ſammela und im „Kurer Wilenski“ abzudrucken. 

* Warſchau, 23. Sept. Die in Folge der Ermor⸗ 
dung des ruſſiſchen Oberſten Lebus zun erlaſſene Polizeiver⸗ 
ordnung lautet: „Die in der letzten Zeit ausgeübten Mord⸗ 
thaten und Attentate liefern den Beweis, daß ſowohl die 
Hauseigenthümer hier, ſo wie die Einwohner nicht nur zur 
Ergreifung der Verbrecher den Behörden nicht behilflich ſind, 
jontern jenen ſogar die Flucht erleichtern, oder fie gegen die 
Nachforſchungen der Polizei ſchüßsen. 
wird deßhalb Folgendes zur öffentlichen Kenntniß gebracht: 
1) Im Falle einer Ermordung oder eines Attentats auf der 
Straße, wenn der Mörder nicht ergriffen wird, werden die⸗ 
jenigen, welche bei dem Vorfall Zeugen waren, ohne zur Er⸗ 
sreifung des Verbrechers möglichſt geholfen zu haben, als 
Mitſchulvige angeſehen und als ſolche nach der ganzen 
Strenge der Vorſchriften ſür Kriegezuſtand gerichtet. 2) Wenn 
der Verbrecher nach vollendetem Mord oder Attentat nach 
irgend einem Hauſe ſich flüchtet und von dem Eizenthümer 
und den Einwohnern nicht ergriffen wird, ſo wird ſolches 
Haus ohne alle Vergütigung folort zur Unterbringung von 
Meilitair verwendet, die Einwohner aber aus demſelben aus⸗ 
gewieſen. 3) Im Falle eines Mordes oder Attentats in 
einem Hauſe oder auſ einem Hofe, wenn der Verbrecher vom 
Eigenthümer und von den Einwohnern nicht ergriffen und 
ausgeliefert wird, unterliegen der Eigenthümer ſowohl als 
auch die Einwohner der ganzen ſtrengen Verantwortlichkeit 
der Kriegsgeſetze, das Haus aber ſammt Allem, was darin 
ift, wird der Militairbehörde zur Verfügung geſtellt. 4) Die⸗ 
ſer ſelben Verantwortlichkeit unterliegen der Eigenthümer und die 
Einwohner eines Hauſes, aus dem ein Mord oder ein Altentat, 
ſei es durch einen Schuß oder in einer anderen Art ausge⸗ 
übt wird.“ Die „Gazeta Policyina“ zeigt ferner an, 
daß die Laternenſtunde von nun an um 7 Uhr anfängt. — 
Im „Dziennit“ wird bekannt gemacht, daß morgen früh um 
9 Uhr auf dem Glacis der Citadelle eine Execution durch 
Erhängen ftattfinden wird. Der Delinquent iſt der Bäcker⸗ 
geſelle Kochauski. Er war, wie die Unterſuchung herausge⸗ 
jtellt haben ſoll, det Haupiſchuldige bei der Mordthat vom 
9. Auguſt im Weichert'ſchen Haufe. 


Danzig, den 26. September. . 

„ Se. Königl. Hoheit der Prinz Admiral Adalbert 
traf geſtern Vormittag hier ein und nahm im Engliſchen 
Hauſe Abſteigequartier. 

+ Thorn, 24. Sept. Vorzeſtern Abend wurde eine 
Frau v. K., eine deutſche Preußin, welche ſich hier beſuchs⸗ 
weiſe aufhält, in Polen aber ein Gut beſitzt, ſowie ihr Kut⸗ 
ſcher verhaftet. Sie haben ſich dringend verdächtig gemacht, 
einem preußiſchen Militair höheren Ranges zur Defertion 
nach Polen behilflich geweſen zu ſein. Der Frau iſt der Paß 


* 


verſteyt man hier gar 


en an rührende Unficht hat ſich z. B. in Stevermark glänzend be- N 


Auf höheren Befehl‘ 


nach Polen abgenommen und fie heute vorläufig ihrer Hel 2 
entlaſſen worden. — Geſtern hat die Stadtverordneten⸗Ber⸗ . 
ſammlung einen Contract genehmigt, welcher zwiſchen der 
Königl. Direction der Oſtbahn und dem Magiſtrat behufs 
Beleuchtung des Bahnhofes Thorn mit Gas durch die ſtäd⸗ 

tiſche Gasanſtalt vorläufig abgeſchloſſen worden war. Die be⸗ 

ſagte Fabrik legt von der diesſeitigen Stadtmauer über die 
Weichſel (an der neuen Pfahlbrücke, durch die den Strom 
theilende Flußinſel und im Bette des jenſeitigen Strom⸗Ar⸗ 

mes) bis zum Bahnhofe die Röhrenleitung in Länge von 

4000 Fuß, was einen Koſtenaufwand von 4000 Thlen. in 
Anſpruch nehmen wird. — Seit Montag bis geſtern Abend 

hatten wir einen grüadlichen Landregen, der zwar die Kar⸗ * 
toffelernte geſtört hat, aber den Landwirthen hinſichtlich der 
beiiellten und noch zu beſtellenden Saat, ſowie wegen des 2 
Waſſermangels ſehr willkommen iſt. Auch in unſerer Gegend 

wird die Kartoffel als geſund und mehlig allgemein gelebt; 

ſie preiſt zur Zeit auf dem Wochenmarkte im Detailverkauf 

per Scheffel 1416 Sar. a 


Vermiſchtes. BT: 
— Ueber den Einfluß von Bodenverhältniſſen auf das 
Vorkommen von Krankheiten äußerte ſich Herr Prof. Hirſch 
aus Berlin in der Verſammlung der Naturforſcher in Stettin 
dahin, daß es bei der Betrachtung von Bodenverhättniſſen 
bauptſächlich 1) auf die Elevation (Gebirge, Hechland und 
Tiefland), 2) auf die Configuration (Küſtenſand, Binnenland, 
Thal), 3) auf den Gehalt (mineralogiihe Beſchaſſenhelt, Ge⸗ 
halt an organiſchem Detritus und Fähigkeit zur Aufjaugung 
von Feuchtigkeit) antomme. Eine Gruppe von Krankheiten 5 
nimmt gar keine Rückſicht auf die Bodenbeſchaffenheit (Pocken, 5 
Moſern, Scharlach, Keuchhuſten, Influenza). Eine andere 8 
wird durch die Elevation beeinflußt, z. B. die Lungenſchwind⸗ 
ſucht, die nicht, wie man glaubt, durch klimaliſche Verhältniſſe 
hervorgerufen wird. In gewiſſen Elevationen, 800 1000 M. 
tres über dem Meeresſpiegel ift fie ganz uabekonnt, während 
dort gerade die Katarrhe hereſchen. Für den Einfluß der Br 
Figuratien des Erdbodens giebt das Gelbfieber ein Beiſpiel, 
das mit einer einzigen Ausnahme ſich nicht weiter als 9 engl. 
Meilen von dem Ufer großer Baſſins entfernt, und der mit 
Kropf oft verbundene Kretinismus, der nur in tief einge⸗ 
ſchnittenen und wenig erhellten Tyälern vorkommt. Beiſpiele 
für den Einfluß des Erdbodeninhaltes ſind das Wechſelſieber 
und die Malariakrankheiten, die ihre Heimat im Sumpfbo⸗ 
den mit reichem Gehalt an organiſchem Detritus baben, und 
die Cholera, die en einen poröſen und leicht durchfeucht ee 


\ 


wahrheitet, wo der Granitboden große mit Alluvium ausge⸗ 
füllte Riſſe hat, und die Cholera gerade nur an Dielen Stel 
ten beobachtet wurde. Für den Einfluß der Art des Geſteins 
giebt der Kretinismus ein ferneres Beiſpiel, der nur auf 
Kalkboden mit Magneſiagehalt heimiſch iſt, was erſt füagſt = 
Profeſſor Virchow im Speſſart erhärtet hat. e 

— Am 11. k. Monats wird der k. botanſſche Garten zu 
Greifswald fein 100 jähriges Jubiläum feiern. Es iſt bekaant, 
wie verdient ſich dieſer Garten um die allgemeine Pflanzen⸗ 
kinde gemacht hat. Aus den kleinſten Anfängen heroorge⸗ 
gangen, wetteifert er gegenwärtig mit den erſten gleichartizen 
Anſtalten Europas. 

— Die Spielhölle zu Homburg hat in dieſem Sommer 
glänzende Geſchäfte gemacht. Sie wird nach Zahlung der N 
Dividende noch eine halbe Million Gulden zur Amortiſtrung 2 
von 2000 Actien zu 250 Gulden verwenden, P 

— In Newyork iſt ein Project aufgetaucht, die Straßen = 
mit Eiſen zu pflritern und den Verkehr mit Dampfmagen - 
über dieſe Eiſenwege zu leiten. Die Reibung fol eine ſehr 
geringe ſein, der Verſchleiß der Wagen unbedeutend und das 
Geräuſch auf den Straßen nichts im Vergleich zu dem jetzigen 
ſein. Dazu würden ſich außerdem, in Folge verringerten 
Staubes und Schmuzes an Kleidung, Möbeln, Häuſern, N 
Waaren ꝛc. große Erſparniſſe ergeben; Schuhe z. B. ſollen 
auf den eiſernen Trottoirs viel länger halten, als auf ſteinernen. 


Schiffs⸗Nachrichten. N 

Abgegangen nach Danzig: Von Cronſtadt, 18. 
Sept.: Mentor, Parow; — von Harburg, 18. Sept.: Boſſie, 
Bamaſon; — von Leer, 21. Sept.: Ehriftian, Gerdes; — 
von Amſterdam, 20. Sept.: Ebenezer, Foolrichs; — in Swi⸗ 
nemünde, 23. Sept.: Wilhelmine, Schmid. 

Clarirt nach Danzig: In London, 21. Sept.: 
Juno, Göring; — Friedexike Wilhelmine, Bach; — in Chri⸗ 
ſtiania, 14. Sept.: Wilhelm, Mathiſen. 

Angekommen von Danzig: In Brigham, 20. 
Sept.: Arthur, Wegner; — in Cowes, 19. Sept.: Otto, 
Dabl; — unw. Deal, 20. Sepf.: Peter Rolt, Niemann; — 
in Newcaftle, 19. Sept.: Della, Huizing;'— unw. Plymouth, 
19. Sept.: Mathilde, Bierow; — unw. Portland, 18. Sept.: 
Treue, Siebert; — in Shields, 19. Sept.: Emma, Wewezer; 
— in Amſterdam, 19. Sept.: Urania (S D.), de Boer; — 
in Weſt⸗Hartlepool, 20. Sept.: Hebe, Möller; — in London, 
22. Sept.: Bertha, Düwahl; — in Newport M., 19. Sept.: 
Aurora, Brinkmann; — 21. Sept.: Activ, Spiegelberg; — 
auf Portland Rhede, 21. Sept.: Guſtav Adolph, Weber; — 


unw. Southwald, 21. Sept.: Heinrich Sörenſen Jacobſen. _ 
Jamilien⸗ Nachrichten. 7 — 

9 5 Herr Carl Schad mit Frl. Lucie Dähucke 

emel). BE 
( Geburten: Ein Sohn: Hrn. Albert Bernecker, Hmm, 
Ebel (Königsberg); Ora. C. Papendieck (Woitaichec). Kuhn 
Tochter: Hrn. O. Kraska (Königsberg); Hen. Albert 
(Stettin); Prn. E. 5 Kühn (Danzig). 


5 3 lowicz 
Todesfälle: Fr. Auguſte Schreiber geh. Par 
(Schneidemühl); Herr Geh. Ne- Neal Profeſſor Pr. Johannes 

Voigt (Königsberg). ee . 


Bekanntmachung. | Magdeburger = 


RN rc 2 = 1, October ala ae | 

7 inſen von den anziger adt⸗ 

Obligationen des 3 1850, als auch die J ſich fl 6 l. lſch fl. 

ee ee | I eükrberſicherungs-Geſcuſchafl. . 
ar für frühere Termine, können von Ueberſichtliche Zuſammenſtellung der monatlichen Geſchäfts⸗ Ergebniſſe 


October d. J. ab, an jedem Wochentage, 


e ee kamen Son in den Jahren 1862 und 1863. 
alle, gegen Auslieferung der betreſſen 2 an Bi 
pons in Empfang 3 werden. Prämien-Einnahme. 


Danzig, den 18. Seplbr. 1853. [9266] 


w 


Der Magistrat re — 
’ fi erſiche⸗ 2 
f othwendiger Verkauf. rungsſumme Prämie rungsſumme Prämie. 
Königl. Kreisgericht, zu Conitz, Fa zZ el 4 a er 
den S. Juli NDS, Bis ultimo Juli 879,820,159 1,782,173 4 11 986,496,961 | 2,030,129 27 3 
dem . J anne 5 gehötie Dahl: im Auguſt 0 · 9 .. ꝙ . 469,809,182 302,474 15 — 87.826,89] 340,904 15 — 


— — 


2,084,617 10 11] 1074,323,150 | 2,371,034 12 


ück Luttommer Neumühl No. 1 g ug: 
. und das im Dorfe Gap⸗ Bis ultimo Auguſt.. . 
udowo No. 12 belegene Grunpitftüd, abge⸗ Davon ab Rückverſicherungs⸗ 
ſchätzt zuſammen auf 1,64% 4 13 %, 4 %, Prämie u. Riſtorni bis ulti⸗ 
zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedin⸗ mo Auguſt 
ungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe 
Hole Für eigene Rechnung alfo bis 
am 3. Februar 1864, ultimo Auguſt . 


Vormitlags 11 Ubr Cs ift mithin i 55 
ichs 718 3 iſt mithin im Jahre 1863 bis ultimo A 
an ordentlicher Gerichts telle ſubhaſtirt werden. 1 die a berungsfumme 3 Ag. 124,993,809. 
für ei 


949,329,341 


162,094,694 


— 


754,742 1 
1,616,292 1 


524,722 10 > 206,717,035 
— —— — — 


1,559,925 5 ul 867,606,115 


787,234, 47 


Gläubiger, welche wegen einer aus dem r eigene R N 
iche wege ech 0,371,468. 
Hypotbetenbuche nicht erſichtlichen Realforderung die Brämien-Cinnahme Brutto = 0 256 336, 22 C. 1 F. 
aus den Kaufgeldern Veſtiedig ung ſuchen, haben für eigene Rechnung „ „ 56,367. 5 „% 4 „ 
ihre Anſprüche bei dem Soabhaftations⸗Gericht gegen das Vorjahr geſtiegen. 8 f 
anzumelden. 1391) Brandschäden 
Bekanntmachung. | r 8 
Den Inhabern folgender Danziger Stadt⸗ 1862. 
Obligationen der Anleihe vom l. August 1850, als: Er HT TB 
ne er 253, 233, 284, 335, Daft Dafür 
tl, 403, 453, 615 u. 600 über je 100 afür i . 2 
2. Hr. B. Ro, 63, 153, 159, 161,251, 201. Fur aa Zahl für 
263, 416, 438, 541 u. 576 über je 50 &, f we era de, Brutto b 
welche durch das Loos zur Amortiſation gezo⸗ Schaͤ⸗ der Rüde | Schä⸗ | in Re⸗ 


gen find, werden dieſe Obligationen hierdurch 
dergeſtalt gekündigt, daß die Abzıhlung des Ca⸗ 


den ſſerve ge. ſicherung 3 den ſſerve ge⸗ 
i ſtellt b 
pitals nebſt Zinſen durch die hieſige Kämmerei⸗ 


beza ſtellt 


Haupt⸗Kaſſe am 1. April 1864 erfolgen, mithin 
von 5 ab die Bure u wird. 5 
anzig, den 22. Auguſt 1863. Bis ultimo Juli. 1511 (75,847 638,250 1437 739,961] 446,000 
er Magiſtrat. 43381 | im Aug ut... 341 | 182,863 | 10,123 18 327 [17,916 130,500, 
Vie 5 ug Ten 
Allgemeine deutſche bis ultimo Auguſt. . 
N 1 Zei Die bis ultimo Auguſt eingetretenen Brandſchäden kosten der Geſellſchaft für eigene 
Arb MER: 3 ; Run” Rechnung alſo Near deen e g als im Vorjahre. 
eben vom Arbdeiterfer . rg, den 18. © / 
Dis. bas neue Die arsehnenent Das Biel Magdeburger Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft. 
erſcheint jeden Sonntag. Monatlicher Beitell: Für den Verwaltungsrath Der General⸗Director 14727] 
preis für auswärts 14 kr. oder 4 Sgr. Nur zu M. Schubart. Friedr. Knoblauch. 
* beziehen durch die Buchhandlungen unduuymwpuamñäͤü⸗?-x!ẽ⸗'—zaa —..wyꝛꝙq —ñx?;“«s — 


Direct durch die unter zeichnete Expedi⸗ 
tion. Portofreie Lieferung ab hier bei Ber 
ellung von mindeſtens 25 Exemplaren. 

aſertionsgebühr 6 kr. oder 13 Sgr. für die 
dtreiſpaltige Petitzeile oder deren Raum, für 
5 Anzeigen zur rbeitsvermittelung die | e 
Halfte: — Abonnenten⸗ und Inſeratenſammlern 
5 Procent Vergütung; auf je 25 beſtellte Ex⸗ 
emplare zwei Freiexemplare. 
55 Bei der ernſten Bedeutung der Intereſſen, 
deren entschieden freiſinnige Vertretung das 
Ulatt, unterſtutzt von tüchtigen ſchrifiſtelle iſchen 
Kräften, fi zur Aufgabe geitellt hat, darf das 
* ſelbe wohl auch in weiteren Kreiſen, namentlich 
aber bei allen Geſchaftstreibenden ſich 
Beachtung verſprechen. Durch eine, die entſchei⸗ 
denden politiſchen Begebenheiten im Sinne des 
Fortſchritts und in populärer Weiſe ſorgfältig 
1 politiſche Wochenum ſchau 
ommt das Blatt zugleich den Wünſchen derje⸗ 
nigen Leſer 8 85 deren beſchränkte Zeit das 
* Leſen der Tagesblätter nicht geſtattet. 
Vom Reinertrag iſt von den Herausge⸗ 
bern der vierte Theil zur Verwendung im 
Geſa 1 des Arbeiterſtandes beſtimmt. 
oburg. 
Die Expedition der Arbeiterzeitung. 
4070] (F. Streit's Vexrlags buchhandlung). 


Abonnements⸗Einladung. 
Die Colberger Zeitung 


(Volksblatt für Pommern) 

erſcheint wöchentlich dreimal, Sonntags, Mit⸗ 

vwochs und Freitags, wird im liberalen Geiſte 

redigirt, ſucht in Leitartikeln und durch eine 

kurze, aber überſichtliche Zufammenſtellung der 

politiſchen Ereigniſſe das Verſtändniß der Ta: 

gesgeſchichte zu fördern, berückſichtigt namentlich 

lokale und provinzielle Angelegenheiten, bringt 

8 außer einem intereſſanten Feuilleton landwirth⸗ 

. chaſtliche und Börſenberichte, Coursnotirungen, 

| chiffsliſten, Marktpreis, amtliche und Privat⸗ 

Anzeigen und iſt das ausſchließliche Organ der 
hierſelbſt beſtehenden Aſſociationen. s 

Der Abonnementspreis beträgt vierteljähr⸗ 

lich bei allen Königl. Poſt⸗Anſtalten 15 Sgr. 


Der wegen ſeiner iße 8 Güte als Hausmittel weltbekannte 
e * a 3 7 8 


weiße Bruſt-Syruß Gi 
aus der Fabrik von 5 
G. A. W. Mayer in Breslau, 


ift in ganzen, halben und viertel Champagnerflaſchen, a 2 , 1 Ka und 15 pr, ftets (f 
acht zu haben bei Ne 5 a . i 
R. Th. Gaebel in en Heuer No. 26, 

Carl Hoppe in Neufahrwaſſer, 
woſelbſt Zeugniſſe über die vortrefflichen Wirkungen dieſes Haus mittels zur gefälligen 
Einſicht bereit liegen. — 0001 

a U 


Atteſte 


über den 


weißen Bruſt⸗Syrup, 
aus der Fabrik von 


G. A. W. Mayer in Breslau. 

6 f a ge ut 1 Dirſchau. f 

ine Landbeſitzerin, die an der galoppirenden, windſucht leidet, wo der Arz 
Alles aufgeboten = keine Hilfe leinen konnte, braucht jegt die vierte Floſſde Bruſt⸗ 
Syrup zu 1 Thlr. und nunmehr — ſie war ganz emkräftet — ſteht fie ſchon auf und 
ſcheint mit Gottes Hülfe bei ihren fieben kleinen, Kindern, wenn es ſo fortfahrt, zu blei⸗ 2 
a 

0 


* 


fü 


b 


ben. Ich hade ihr geratben, da es in unfrer Nähe iſt, doch ja nicht aufzuhören. Der 0 


Arzt hat es auch bewilligt und Ziegenmilch, weiter leine Medizin dazu veroronet. Dies 
würde eine große Freude ſein 155 Ibren Sycup ſehr empfehlen. 
- Mich. Hamm. a 
. u 17 

errn G. A. W. Mayer in Breslau. 
Da gegenwärtig Wer in Köln keine Niederlage Ihres mit Recht eprieſenen 
Bruſt⸗Spcups iſt, fo haben Sie vie Gute, mir, da ich ſeht an der Bruit leide, für circa 


2 Thlr. davon zu ſchicken. 
Köln. Jules Bettger, Breiteſtraße nahe an Minds itten. 
et 


U 


De: Bruft-Syrup des Herrn G. A. W. Mayer in Breslau iſt ni t nur auf AR 
Verlangen des Vuchhändlers on E H. Cohn in Schwerin a. d. W. 25 mir chemiſch ( 
) geprüft worden, ſondern habe ich auch mebrfache Gelegenheit gehabt, mich Lei Kranke 
keiten ver Luftröhre und ihrer Verzweigungen von ſeinen Wirkungen zu überzeugen, Auf ( 
Grund deſſen bezeuge ich hiermit der Wahrbeit getteu, daß verſelbe durchaus frei von Aa 
allen der Befundpeit irgeno nachtheiligen Beſtanotheilen it, und daß von demſelben, ( 
der überdieß ſehe leicht und durchaus nicht unangenehm zu nehmen, bei allen ſenſt 
langwierigen, hartnäckgen und in Bezug auf ibre Felgen nicht ſelten bedenklichen ka⸗ 


8 SE 7 — 


Unſer Weinlager beſteht noch aus: 
Champagner . Flaſchen 25 n bis 13 
S, Fl. 125 und 22 , K Fl. 0 und 
125 g, 
17 20 pr, 
5 12} Ir, 15 Ir, 173 Sr. und 
20 Se, 
3 123 Er, 15 He, 17 Gr und 
2 In 


. 15 H, Muscat Lunel 5 bis 


AMrae 10 und 15..% pr. Flasche, 
elches wir hiermit beſtens empfehlen. 


Alexander Prina & Co., 


15257] Heiligegeiſtgaſſ. 75. 
Der Ausverkauf unſeres Cigarren und 
Stearinkerzen⸗Lagers wird fortgeſetzt. 


Alexander Prina & Co., 


15257] Heilige n iſtgaſſe 75. 


Die Fabrik 


3 fü 
landwirthſchaftliche Maſchinen 
und Geräthe, 

E 


C. Laechelin 


in Danzig, Wallgaſſe No. 7, 
nahe der Motilauer- Wache, 


empfiehlt ihre Grignon » Pflüge, & 10 Thlr., 
verbeſſerte amerik. Pilüge à 9 Tole., gewoͤhn⸗ 
uche amerik. a 7 Thlr. Schuffel⸗ oder Haäufel⸗ 
pilüge mit jtellbaren Stteichbreltern, & 11 Thlr. 
Schottiſche Doppeleggen à 17 Thlr. Boſto zer 
Kornreinigungs⸗Maſchinen, welche das Getreide 
leich aus der Spieu reinigen, à 36 Thlr. — 
Häcdſelmaſchinen a 56, 26 u. 2 Thlr. lüben⸗ 
ſchneider mit Holztrommel, à 25 und 18 Thlr. 
Oelkuchenbrecher zur Trockenfut rung, welche die 
Oeltuchen zu Mehl zerkleinern, a 42 Thlr. Schrot⸗ 
mühlen mit ſchieſiſchen Steinen zum Roß eik⸗ 


etrieb, a 100 Thlr., engl. Drehrollen a 9 Ihe, 
N 5179 


Feuer: und Gartenſpritzen. 


— 


Gaſthof-Empfehlung. 


Einem geehrten reifensen Publikum, beſon⸗ 


vers den Herren Geſchäfts⸗Reiſ nden, erlaube 
ich mir meinen, am Markt belegenen, geu ein⸗ 


gerichteten, früher Boſſart'ſchen Waithof, jet 
Huth Hete!“ 


unter Zuſicherung prompter und billiger Bes 


ienung beſtens zu empfehlen. 


. Schlochau, den 21. September 1863, 


[5339] Theodor Huth. 


Polnischen Kientheer 


empiehle von 4 — 6 pro Tonne, 
460 Ehrift. Friedr. Keck. 


Regel 


ſſchiffe Julius Bocu u. Linan 


Montag, Mittwoch und Freitag, 
Morgens 7 Uhr von Danzig, 


7 1 


fahren jeden 


7. sug 
und befördern Paſſagiere und Güter zu außers 


fl 


ordentlich billigen Fahrpreiſen. 


Nähere Auskunft ertheilen die Herren 


Ballerſtädt & Co. (Comptoir Burgſtraße 6), 
Wi und der Unterzeichnete in Elbing. 
U 7 


L Jacob Hielen, 


Neben ich mi unter Leitung des gern 
Profeſſor Kullak zur Clavier och 


weiter ausgebildet habe, mache ich ei em ge⸗ 
ehrten Publikum die Anzeige, daß ich beab⸗ 


cbtige, an hieſigem Orte wie in früherer Zeit 


Unterricht zu ertheilen. In dieſer Angelegenheit 


in ich täglich in den Mittansſtunden, Breit⸗ 
aſſe No. 65 zu ſprechen. 
15857] Berty Przewiſinski. 


FF 
Ein Juſpector wird zum 1. October 90 a 
9 


Nahere Auskunft ertheilt 5 
H. Faber, Fidlin pr. Löblau. 


CT 
Pier (Mädchen) finden in einer an⸗ 


ſtändigen Familie freundliche und liebevolle 


4 leich ſtebt ihnen ein Clavier 
t Benne bereit Nah Auskunft wird er⸗ 
delle Be 95 


Heute 
Real Turtle soup. 
Gehring & Denzer, 
5207] Weinhandlung. 


— ñ— — — — 
Augekommene Fremde am 23. Septbr. 1863. 


Sufertioner welche weite Verbrei \ ali Schlei + i zuftrö bre und Lu eiſerteit, (5 i 5 2 S ; Anbei 
welche erbreitung finden, tar haliſchen Schleimhaut⸗Krankheiten der Luſtrö ere ingen, andauernder H Eugliſches Haus: Sr. Konigl. Hoheit 
werden mit | Sgr. für die een Kitzeln im Halſe, ſchwerem, die Bruſt gleichſam zerſprengendem Huiten u, f. ww. faſt ohne Prinz Adalbert v. Preußen u. Lieut zur 255 


oder deren Raum berechnet. 


Die Nedaction 
der „Colberger Jeilung“. DEN 
Me Bezug auf meine ühete Aakündigugg - ꝗ³:1ĩ⸗» 


Birnbaum. 


beeh:e ich mich anzuzeigen daß ich biers : — — — — 
e Hari m i ö J 5 a ü Thauring a. Erfurt. Nenti k 
0 Das Intelligenz latt np Berlin R ufl Wenzel a Diesden, 
Asguſtin, Dehring u Commis Linvenroth a. 


3 für 4 
eine Buch-, Runſt, Candüarten und Stolp, Schlawe, Lauenburg und Bütow, Elen 


Jarl Meissner 


Schreibmalerialien- Handlung, welches im Verlage der are rg zweimal wöchentlich und zwar Mltwoch und Sonn: 


Ausnahme ſofortige Linderung und wo möglich andauernde H ilung bewirkt wiro. I. Kl Baatſch a. Berlin. Gutsbeſ. Frbr. v. d. Goltz 
S.) Dr. Lehrs, Königl. Kreis-Phiſikus. a. Wolda, Fuchs n. Gem. a. Gr. Böhlt au. Kaufm. 
: Schmidt a. Deynhaufen. 


Hotel de Beslin: Kaufl, Srapentin a. 


Berlin, Jäger a. Köln, Frohn a. Mübip, 
e 


de Thorn: Oberſt⸗Lieut. Hevell: d. 
Yarzenfom. Gutebel. Leitner n. Fam. a. Epdi⸗ 


bing. 8 
Abbalter's Hotel: Aſſeſſor Jaquet a Könige 


berg. Nittergutsbeſ. Schu; a. Gr. Barthel. 


N eint, bringt die wichtigj iti Tagesneuigkeiten, Ereigniſſe, Entdeckunge - 18 8 r 
Schmied eſtraße 9 ko. 19 8 r 8 gedrängter Kürze und verſtändlicher e Fabnrich Janſſon a Danzig. Student Wolan⸗ 


Erfindungen aus 


ein a. Breslau Kaufl. Goldſchmidt a. Thorn, 


errichtet habe. ſpricht die wichtigen Fragen in Leitartikeln uno beende in eniſchieden liberaſem Sinne, richtet He a. Ö:auden;. 


Unter Zuſicherung prompter und reeller | aber hauptſächlich auch ſeine Aufmerkſamkeit auf die befonderen Angelegenheiten der Städte u. Kreiſe 
Bedienung, empfehle ich mich zu geneigten Aufe | für 2 8 5 zunächſt beſtimmt iſt, Enthält 0 Feuilleton zur Unterhaltung und Belehrung 12 


5 trägen, und zeichne chließlich einen umfangreichen Juferatentpeil, Der Preis beträgt bei allen Konigl, Poſt⸗Anſtalten i 2 

£ achtungsvoll 9 Sgr. — In ſerake werden pro Spaltzeile mit 1 Sgr. berechnet. — Das Blatt ſei hiermit E Free a 

Carl Meissner, angelegentlichſt empfohlen. = 8 Subl, Weber a. Hulterſtadt, "Bulgmann k. 
15268] Elbing, Schmi deſtraße 19, Stolp. J. W. Seige's Puchdruckerei. Nürnberg. 2 


Redigirt unter Verantwortlichkeit des Verlegers. Druck und Verlag von A. W. Kafemann in Danzig. 


7 


Hotel zu den drei Mohren: Riltergutsbeſ. 


Steinert a. Stagnitten. Rentier Ehrig a. Berlin. 


ge Dampf 


Danzig, Tiegeubot (Blatenbof) u. Eibiug. 
Die Dampfſchiffe J 


N 


